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Daber (poln. Dobra) = Besitz 
 
Daber (historisch auch: Doberen, Daberen, Dobren, Dabre) ist heute eine Stadt im 
Landkreis Lobez, Woiwodschaft Westpommern. 
 
Am 08.02.1261 übertrug Bischof Hermann von Cammin den Templern den Bischof- 
zehnten von 700 Hufen im Land Daber, auf Grund „ihrer Verdienste um den 
christlichen Namen“. 
Im Gegenzug wurden die Templer verpflichtet, dem Bischof und seinem Kapitel vier 
Scheffel Getreide im Jahr zu liefern, je zwei für die bischöfliche Tafel und die 
Domherren. 
Alle Länderein, welche von deutschen Kolonisten mit eigenem Vieh und eigenen 
Mitteln bewirtschaftet wurden, insofern diese 100 Hufe nicht überstiegen, erklärte der 
Bischof frei von diesen Zahlungen. Die Slawen sollten von ihren Äckern die Ab- 
gaben erbringen [Breitsprecher S. 79] 
 
Daber war der Komturei Rörchen (Rurka)  zugeordnet. 
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